
Drucksache 19 / 22 901
Schriftliche Anfrage

19. Wahlperiode

Schriftliche Anfrage

der Abgeordneten Linda Vierecke (SPD)

vom 6. Juni 2025 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 13. Juni 2025)

zum Thema:
Was passiert mit dem Spree-Rad- und Wanderweg?

und Antwort vom 25. Juni 2025 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 27. Juni 2025)



 1 

Senatsverwaltung für 

Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt 

 

 

 

Frau Abgeordnete Linda Vierecke (SPD) 

über 

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin 

 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 

 

A n t w o r t 

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/22901 

vom 6. Juni 2025  

über Was passiert mit dem Spree-Rad- und Wanderweg? 

 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 

 

Vorbemerkung der Verwaltung:  

Die Schriftliche Anfrage betrifft (zum Teil) Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener 

Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl um eine sachgerechte Antwort 

bemüht und hat daher die GB infraVelo GmbH um Stellungnahme gebeten, die bei der 

nachfolgenden Beantwortung berücksichtigt ist. 
 

Frage 1:  

 

Wie ist der Stand der Planung des Spree-Rad- und Wanderweges (West)? 

 

Antwort zu 1: 

 

Die Genehmigungsplanungen für den Abschnitt südliches Spreeufer zwischen Rohrdammbrücke 

und Wiesendamm, den Abschnitt Wiesendamm zwischen Spandauer Damm/Charlottenburger 

Chaussee und Sophienwerderweg, den Abschnitt Sophienwerderweg inkl. neuer Spreebrücke 

und den Abschnitt nördliches Spreeufer ab Spreebrücke bis Spandauer Horn wurden 

abgeschlossen. Die Ausführungsplanung für die verschiedenen Planungsgewerke, u.a. 

Freianlagenplanung, Verkehrsanlagenplanung, Objektplanung Ingenieurbauwerke und 

Tragwerksplanung könnte direkt bei Planungsbüros abgerufen werden, sobald die Finanzierung 

sichergestellt ist.  

Die Vorplanung für den Abschnitt südliches Spreeufer zwischen Jungfernheide und 

Rohrdammbrücke wurde abgeschlossen und ruht seitdem aufgrund der Planungsbefangenheiten 

mit den Projekten Rudolf-Wissell-Brücke und Reaktivierung Siemensbahn. 
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Frage 2: 

 

Liegen die Bebauungsplanunterlagen (BPU) in geprüfter Form vor? 

 

Antwort zu 2: 

 

Die geprüften Bebauungsplanunterlagen für die Abschnitte südliches Spreeufer zwischen 

Rohrdammbrücke und Wiesendamm sowie Wiesendamm zwischen Spandauer 

Damm/Charlottenburger Chaussee und Sophienwerderweg liegen vor. Die Abschnitte 

Sophienwerderweg inkl. neuer Spreebrücke sowie nördliches Spreeufer ab Spreebrücke bis 

Spandauer Horn befinden sich im Prüflauf bei der Prüfbehörde. 
 

 

Frage 3: 

 

Nachdem der Antrag auf GRW-Mittel („Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“) abgelehnt wurde: Welche 

anderen Möglichkeiten der Finanzierung prüft der Senat derzeit um den Spree-Rad- und Wanderweg doch noch 

fertig zu stellen? 

 

Antwort zu 3: 

 

Nach Ablehnung des Antrags auf GRW-Fördermittel für den Ausbau des Spree-Rad- und 

Wanderwegs verfügt der Senat derzeit über keine gesicherten alternativen Finanzierungsquellen 

zur Umsetzung des Vorhabens. 
 

 

Frage 4: 

 

Plant der Senat den Radweg zumindest in Teilen, auch ohne die geplante Spreebrücke, weiter auszubauen? Wenn 

nein, warum nicht? 

 

Antwort zu 4: 

 

Die Brücke stellt ein zentrales Element der Maßnahme dar, da der zukünftige Weg nördlich der 

Spree an der Einmündung zur Havel endet und eine durchgängige Weiterführung ohne die 

Brücke nicht möglich ist. Der Senat plant derzeit keinen Ausbau ohne die vorgesehene 

Spreebrücke. 
 

 

  



 3 

Frage 5: 

 

Inwiefern wurde geprüft, ob Standards abgesenkt werden können, um die Kosten für den Weg zu verringern und eine 

Fertigstellung möglich zu machen? 

 

Antwort zu 5: 

 

Der eigentliche Rad- und Wanderweg sowie die Ingenieurbauwerke wurden im Rahmen der 

Planung hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit sowie des Eingriffs in Umwelt und Natur optimiert und 

die Breiten auf ein Minimum reduziert. Eine weitere Reduktion zur Kosteneinsparung ist nicht 

möglich.  

 

 

Berlin, den 25.06.2025 

 

 

In Vertretung 

Arne Herz 

Senatsverwaltung für 

Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt 


